
Reuter, Fritz: 26. Wat wull de Kirl? (1842)

1 »ne, Fiken, denk di, wo't mi gung!

2 As't gistern an tau schummern fung,

3 Dunn gah ick hen nah'n Water halen,

4 Un as ick kam nah unsen Sod,

5 Dunn steiht en Kirl dor rank un grot

6 Un smuck von Kopp bet up de Salen.

7 Hei kickt mi an,

8 Ick kik em an,

9 Hei seggt mi nicks,

10 Ick segg em nicks

11 Un lat min Emmern in den Sod.

12 Un as de Emmern nu sünd vull

13 Un ick nah Hus nu gahen wull,

14 Dunn kümmt de Kirl – nu denk di, Fiken! –,

15 Dunn helpt hei mi de swore Dracht

16 Ganz fründlich up un strakt mi sacht

17 Un ward mi in de Ogen kiken.

18 Hei kickt mi an,

19 Ick kik em an,

20 Hei seggt mi nicks,

21 Ick segg em nicks

22 Un nehm de Emmern up un gah.

23 Un as ick gah de Strat hendal,

24 Dunn geiht de Kirl – nu denk di mal! –

25 An mine Sid entlang de Straten,

26 Un as ick sett min Emmern hen,

27 Dunn kümmt hei ran un ward mi denn

28 Ganz leiw in sine Armen faten.

29 Ick kik em an,

30 Hei kickt mi an,

31 Ick segg em nicks,



32 Hei seggt mi nicks,

33 Un ick gah wider hen nah Hus.

34 Un as ick an de Husdör kamm

35 Un mine Dracht herunner namm

36 Un set't min beiden Emmern nedder,

37 Dunn namm hei mi in sinen Arm

38 Un drückt un herzt un küßt mi warm,

39 Un denk di mal – ick küßt em wedder.

40 Hei kickt mi an,

41 Ick kik em an,

42 Hei seggt mi nicks,

43 Ick segg em nicks,

44 Dunn kamm uns' Fru taum Hus' herut,

45 Dunn was dat mit dat Küssen ut.

46 Nu segg mi mal, wat wull de Kirl?«
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